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 § 1 Name, Sitz und Rechtstellung des Vereins

Der Verein wurde 1952 gegründet und führt den Namen:                                           
Akkordeonclub Kurpfalz Wiesloch e.V.. Sein Sitz befindet sich in Wiesloch.

§ 2 Zweck, Gemeinnützigkeit des Vereins

(1) Zweck

Zweck des Vereins ist die Förderung von Förderung von Kunst und Kultur. Der 
Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 

 Erhaltung, Pflege und Ausbreitung der Akkordeonmusik
 Abhaltung regelmäßiger Musikproben
 Musikalische Aufführungen und Auftritte
 Abhaltung kultureller und geselliger Veranstaltungen, um das soziale Miteinander 

zu stärken und generationsübergreifende Begegnungen zu ermöglichen
 Mitgestaltung und Mitwirkung bei kulturellen Anlässen sowohl kirchlicher als auch 

weltlicher Art
 Musikalische Aus- und Weiterbildung, insbesondere von Kindern und Jugendlichen

(2) Gemeinnützigkeit

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ (§§ 51 ff.) der Abgabenordnung in der jeweils 
gültigen Fassung.
 
Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Der Verein ist parteipolitisch neutral und vertritt den Grundsatz religiöser und 
weltanschaulicher Toleranz. 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 3 Mitgliedschaft 

Jedes Vereinsmitglied hat das Recht an gemeinsamen Proben und Veranstaltungen 
teilzunehmen. 

Die Mitglieder verpflichten sich, die Interessen des Vereins zu fördern, regelmäßig ihre 
Mitgliedsbeiträge zu leisten und, soweit es in ihren Kräften steht, das Vereinsleben durch ihre 
Mitarbeit zu unterstützen.

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

(1) Aktive Mitglieder sind die Mitwirkenden der Orchester. 
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(2) Passive Mitglieder sind Personen, die durch ihre Mitgliedschaft den Verein fördern und 
unterstützen.

(3) Jugendmitglieder sind Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr. 

(4) Ehrenmitglieder

Personen die sich um die Akkordeonmusik und/oder den Verein besondere Verdienste 
erworben haben, können durch den Vorstand zum Ehrenmitglied ernannt werden.

(5) Erwerb der Mitgliedschaft

Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. Bei 
Minderjährigen ist der Aufnahmeantrag durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen. Der 
Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Eine Ablehnung 
des Antrags muss er gegenüber dem Antragsteller nicht begründen.

(6) Verlust der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt, Tod oder Ausschluss. 

Der freiwillige Austritt hat schriftlich oder per E-Mail an den Vorstand zu erfolgen. Er kann 
jederzeit während des Jahres erfolgen und wird dann wirksam mit dem Ablauf des 
Kalenderjahres, für das der Mitgliedsbeitrag bereits eingezogen wurde. 

Wer gegen die Interessen oder das Ansehen des Vereins verstößt, kann vom Vorstand aus 
dem Verein ausgeschlossen werden. Gegen diese Entscheidung kann die 
Mitgliederversammlung angerufen werden, die endgültig entscheidet. Der Ausschluss ist 
dem Betroffenen schriftlich unter Angabe der Gründe mitzuteilen.

Mit der Beendigung der Mitgliedschaft erlischt jeder Anspruch an das Vermögen des 
Vereins.

§ 4 Beiträge

(1) Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wird in der Mitgliederversammlung festgelegt.

(2) Die Mitglieder sind verpflichtet, die von der Mitgliederversammlung festgesetzten 
Mitgliedsbeiträge zu entrichten.

§ 5 Organe

(1) Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung

(2) Über die Sitzungen der Organe ist vom Schriftführer eine Niederschrift zu fertigen, die den 
wesentlichen Inhalt der Beratung und sämtliche Beschlüsse enthalten muss. Die 
Niederschrift ist vom Vorsitzenden und Schriftführer zu unterzeichnen und bei der nächsten 
Sitzung vorzulegen.

§ 6 Vorstand

(1) Der Vorstand setzt sich zusammen aus:
 dem 1. Vorsitzenden
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 dem 2. Vorsitzenden
 dem Schriftführer
 dem Kassier
 dem Notenwart
 dem Pressewart
 mind. einem Beisitzer

(2) Wahl des Vorstands

Die Wahl des Vorstands erfolgt durch die Mitgliederversammlung in geheimer oder offener 
Abstimmung nach der einfachen Stimmenmehrheit. Der Vorstand bleibt nach Ablauf der 
Amtszeit bis zur Wahl des neuen Vorstandes im Amt. Der erste und der zweite 
Vorsitzende müssen das 18. Lebensjahr vollendet haben.

Vorstand im Sinne des §26 BGB (Gesetzlicher Vertreter des Vereins) sind der 1. 
Vorsitzende und der 2. Vorsitzende. Jeder von Ihnen ist allein zur Vertretung berechtigt. 

Die Amtszeit beträgt zwei Jahre. 

Scheidet ein Mitglied des Vorstands während der Amtszeit aus, so kann der Vorstand ein 
anderes Mitglied mit der Übernahme der Geschäfte des Ausgeschiedenen bis zur 
satzungsgemäßen Neuwahl bestimmen. Die Vereinigung von mehreren Ämtern in einer 
Person ist zulässig.

Die beiden Kassenprüfer sind alle zwei Jahre neu zu wählen und gehören nicht dem 
Vorstand an. Die Kassenprüfer haben vor jeder Mitgliederversammlung eine 
Kassenprüfung durchzuführen und müssen der Versammlung hierüber Bericht erstatten.

(3) Vorstandsarbeit

Sitzungen des Vorstands werden vom ersten oder zweiten Vorsitzenden nach Bedarf 
einberufen. Er muss einberufen werden, wenn dies mindestens drei Vorstandsmitglieder 
beantragen. Der Vorstand ist mit einfacher Stimmenmehrheit beschlussfähig, wenn 
mindestens fünf der ihm angehörenden Mitglieder anwesend sind. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet der erste Vorsitzende. Der Vorstand beschließt über alle Angelegenheiten, 
soweit nach der Satzung nicht die Mitgliederversammlung zuständig ist. Der Dirigent oder 
andere sachkundige Mitglieder können, wenn dies vom Vorstand gewünscht wird, an den 
Sitzungen beratend teilnehmen. 

Die Vorsitzenden leiten alle Sitzungen und Versammlungen des Vereins. 

Der Vorsitzende oder sonstige in der Verwaltung des Vereins tätige Mitglieder erhalten nur 
Aufwendungen vergütet, die ihnen durch die Tätigkeit für den Verein entstanden sind, § 
670 BGB gilt entsprechend.

Die Kassengeschäfte erledigt der Kassier. Er ist berechtigt:
 Zahlungen für den Verein anzunehmen und dafür zu bescheinigen
 Zahlungen bis zum Betrag von € 500,-- im Einzelfall für den Verein zu leisten. 

Höhere Beträge dürfen nur mit Zustimmung des Vorsitzenden ausbezahlt 
werden.

 Alle die Kassengeschäfte betreffenden Schriftstücke zu unterzeichnen.

Der Kassier hat zu jeder Mitgliederversammlung und zum Abschluss eines 
Geschäftsjahres einen Kassenabschluss zu fertigen und diesen zur Anerkennung und 
Entlastung der Mitgliederversammlung und dem Vorstand vorzulegen. 
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Überschüsse, die sich beim Abschluss ergeben, sind zur Bestreitung von 
satzungsgemäßen Ausgaben des nächsten Jahres zu verwenden oder einer Rücklage 
zuzuführen, die zur Bestreitung künftiger Aufgaben nach § 2 notwendig ist. Mittel des 
Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.

Die Beisitzer können je nach Erfordernis mit besonderen Aufgaben belegt werden. 

Alle Vorstandsmitglieder haben gleiches Stimmrecht. 

Die Vorstandsmitglieder, haften dem Verein nach § 31a Absatz 1 BGB für einen in 
Wahrnehmung der Vorstandspflichten verursachten Schaden nur, wenn Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit vorliegt.

§ 7 Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins und erfasst die Gesamtheit 
der Vereinsmitglieder. Sie findet mindestens alle zwei Jahre statt und sollte möglichst in 
den ersten vier Monaten des Jahres stattfinden. Sie wird vom Vorstand mit einer Frist von 
mindestens zwei Wochen einberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich oder per E-Mail 
nach §126b BGB mit Bekanntgabe der Tagesordnung. 

Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn ein 
Drittel der Mitglieder dies unter Vorlage einer Tagesordnung beim ersten Vorsitzenden 
schriftlich verlangt. Für die Bekanntmachung kann nötigenfalls die Bekanntmachungsfrist 
bis auf drei Tage abgekürzt werden.

Die Mitgliederversammlung leitet der erste Vorsitzende, wenn er verhindert ist, der zweite 
Vorsitzende. 

Bei der Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der erschienenen Mitglieder. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden. Stimmenthaltungen 
werden als nicht abgegeben gewertet. Stimmberechtigt sind Mitglieder ab 16 Jahren. Bei 
Jugendlichen unter 16 Jahren kann der gesetzliche Vertreter (Elternteil) an einer 
Mitgliederversammlung teilnehmen und abstimmen.

(2) Anträge
Anträge zur Mitgliederversammlung sind spätestens eine Woche vor ihrer Durchführung 
schriftlich beim 1. Vorsitzenden einzureichen.

§ 8 Veranstaltungen

Etwaige Reinerträge aus Veranstaltungen, Konzerten und wirtschaftlichen Geschäftsbetrieben 
im Sinne des § 14 Abgabenordnung werden für satzungsmäßige Zwecke verwendet (§§ 64, 
65 Abgabenordnung).

§ 9 Satzungsänderung

Eine Satzungsänderung kann nur durch die Mitgliederversammlung vorgenommen werden.

Mindestens zwei Drittel der erschienenen Mitglieder müssen zustimmen. Bei der Einberufung 
der Versammlung muss der Tagesordnungspunkt „Satzungsänderung“ aufgeführt sein.

Im Übrigen gelten für Satzungsänderungen die Vorschriften des BGB.
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§ 10 Auflösung des Vereins

(1) Die Auflösung kann nur von einer für diesen Zweck einberufenen Mitgliederversammlung 
mit einer Mehrheit von ¾ der erschienenen Mitglieder beschlossen werden. Wird die für 
die Auflösung notwendige Mehrheit nicht erreicht, so kann eine weitere 
Mitgliederversammlung einberufen werden, die dann mit einfacher Mehrheit entscheidet.

(2) Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der erste und der zweite 
Vorsitzende die gemeinsam vertretungsberechtigten Liquidatoren. Bei Auflösung des 
Vereins oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an eine 
juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte 
Körperschaft zwecks Verwendung für die Förderung von Kunst und Kultur.

§ 11 Datenschutz 

(1) Zur Erfüllung der satzungsgemäßen Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter 
Beachtung der Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene Daten über persönliche und 
sachliche Verhältnisse der Mitglieder im Verein erhoben, verarbeitet und genutzt. 

(2) Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen, hat 
jedes Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte: 

• das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO, 
• das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO, 
• das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DSGVO, 
• das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO, 
• das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DSGVO, 
• das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO und 
• das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Artikel 77 DSGVO. 

(3) Den Funktions- und Amtsträgern in den Organen des Vereins, allen ehrenamtlichen und 
hauptamtlichen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es untersagt, 
personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen zur Aufgabenerfüllung 
gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder 
sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben genannten 
Personen aus dem Verein hinaus. 

(4) Weitere Datenschutzregelungen zur Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von 
personenbezogenen Daten im Verein sind in einer gesonderten Datenschutzordnung 
schriftlich niedergelegt. Diese Datenschutzordnung kann vom Vorstand des Vereins 
beschlossen werden. 

§ 12 Allgemeine Bestimmungen

(1) Geschäftsjahr
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

(2) Musikalische Leitung
Die musikalische Leitung der Orchester wird vom Vorstand in Übereinkunft mit den 
musizierenden Mitgliedern (ohne Jugendmitglieder) bestimmt. Die Tätigkeitsmerkmale 
des/der Dirigenten sind in einem gesonderten Vertrag festgelegt.
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(3) Haftung
Die Haftung der Mitglieder beschränkt sich auf das Vereinsvermögen.

(4) Inkrafttreten
Diese Satzung wurde in der Mitgliederversammlung am 10. April 2025 beschlossen 
und tritt mit der Eintragung im Vereinsregister in Kraft. Die Satzung aus dem Jahre 
1983 tritt damit außer Kraft.

_________________________________

Petra Jurkewitz

_________________________________

Martin Hermes


